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Liebe Freunde 
 
Wir sind mehr als dankbar, dass unser Schulbetrieb trotz der schwierigen politischen Lage bis 
heute aufrecht erhalten bleiben konnte. Wir freuen uns, dass nicht nur die gängigen Lektionen 
weitergehen, sondern auch die Näh- und Gesundheitsklasse, der Computerunterricht und die 
Lektionen in Landwirtschaft.  

Im Juli hat die Schule den Girls Child Education 
Day gefeiert. Die Eltern und Familien feierten mit 
und ermutigten die Mädchen, weiter ihre 
Schulbildung ernst zu nehmen und 
dranzubleiben. Sie hoben hervor, dass Bildung 
der Weg aus der Armut sei und helfe, sich selber 
und der eigenen Familie gut zu schauen. Auch 
der Bezirksschulrat kam an diese Feier und lobte 
die Mädchen, da die meisten ihre Examen 
bestanden hatten. Der Bezirksschulrat 
unterstrich die Botschaft der Eltern, dass Kinder, 
die ihre Schuljahre abschliessen, viel grössere 
Chancen im Leben hätten und betonte, dass die 

Frauen das tragende Fundament in der Gesellschaft seien, da sie ihre Familien positiv 
beeinflussen können. Die Mädchen umrahmten diesen Tag mit lebhaftem Singen, sportlichen 
Darbietungen und anderen Spielen. Im Hintergrund der gespannten Lage des Landes war dieser 
Tag mehr als ein positives Zeichen für die Schul- und Dorfgemeinschaft.  
 
Nachdem das Land etwas aufgeatmet hatte, und der Friedensprozess auf gutem Wege war, 
wurde im Juli das Land von Riek Machar’s Coup erschüttert. Es ist erstaunlich, wie die 
internationale Gemeinschaft Riek Machar immer wieder auf die Bühne bittet, ist dies doch 
bereits sein 3. Coup. Seine Heimat ist im Ölgebiet, und deshalb ist es nicht verwunderlich, dass 
man ihn unterstützt. Seit dem Coup ist er nicht nach Juba zurückgekehrt. Seine Forderung ist, 
dass es  zusätzliche UN Truppen brauche, die ihn und die Nuer schützen sollten. Was nicht 
gesagt wird ist, dass er zunehmend vor seinen eigenen Leuten nicht sicher ist, denn viele haben 
für ihn ihr Leben gelassen. Die Regierung stellte ein Ultimatum, dass er in seinem Amt als 
Vizepräsident zu den Verhandlungen zurückkehren solle. Doch er ist darauf nicht eingegangen 
und so hat die Nuergemeinschaft einen neuen Vizepräsident gewählt, Taban Deng Gai. 
Eine der Forderungen des Friedensabkommens war, dass die Regierungsämter von Politikern 
aus beiden Seiten geleitet werden. Dies ist bis jetzt gut gelungen ausser dass Riek Machar es 
nicht gleich ernst nimmt. Vieles in der Regierung muss “auf beiden Seiten aufgeräumt werden”. 
Wir hoffen fest, dass der Friedensprozess nun weiter geht und nächste Schritte umgesetzt 
werden können. 
Dieser Coup hat uns auch persönlich betroffen, da wir Menschen kennen, die in Juba umkamen. 
Die Spannung zwischen Trauer und Dankbarkeit zerreisst einen manchmal, denn zu dieser Zeit 
war Ashol bei Joseph in Juba, beide blieben unversehrt. 
 
Wir danken euch ganz herzlich für euer Mittragen und für eure Unterstützung. Wir sind mehr 
denn je darauf angewiesen, da die Inflation unsere Schulkosten unermesslich hochschnellen 
lässt.  Wenn ihr einen Beitrag spezifisch für die Nahrungsmittelkosten spenden möchtet, bitten 
wir euch, dies auf dem Einzahlungsschein zu vermerken. 
 
Mit herzlichen Grüssen und Gottes Segen 
Joseph und Karin																																																																																																																																																																																													
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Vom 11. bis 21. November 2016 veranstaltet TearFund eine Südsudan-Vortragsreihe: 
 

UTS Schweiz hat TearFund nach Winterthur eingeladen: 
 

Mittwoch, 16. November 2016, 20.00 Uhr 
in der FEG Winterthur, Theaterstr. 27b, 8400 Winterthur 

 
Der Südsudan ist reich an Erdöl und an inneren Konflikten. Trotz aller Nöte gibt es Faszinierendes zu 
erzählen. Hören Sie zu, wenn Ihnen Elisama Daniel in Wort und Bild von diesem noch immer wenig 
bekannten Staat im Herzen Afrikas berichtet.  
  
Elisama kennt sich aus: Er ist der Direktor des Projektpartners Across. Mit diesem arbeiten TearFund seit 
vielen Jahren vertrauensvoll zusammen – schon lange bevor sich der Südsudan im Jahr 2011 vom 
grossen Bruder Sudan loslöste. 
Erfahren Sie, wie die Zusammenarbeit mit TearFund klappt, warum Across TearFund als «verlässlichen 
und liebevollen Freund» bezeichnet und was die sogenannte Flüchtlingskrise in Europa mit den 2 ½ 
Millionen innerhalb des Südsudans Flüchtenden zu tun hat – und wie es im Südsudan möglich ist, 
Entwicklung und Heimat zu schaffen: Frieden fördern vermeidet Flucht. 
 
 

Es ist möglich, TearFund auch in Ihrem Ort, Ihrer Gemeinde oder Ihrem Verein 
kostenlos für einen Vortrag zwischen dem 11. und 21. November 2016 zu buchen. 

 
Tel: 044 / 447 44 00 

georg.rettenbacher@)tearfund.ch. 
www.tearfund.ch/aktiv-werden/vortraege-und-events/vortragstournee.html	

 
 
  


